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Nr. 245. 


Frankreichs Urteil über Haag 


2 2 ; 
Sauerwein veröffentlicht in feinem Blatte den 


nachfolgenden Artikel: | 


„Ich analyfierte in meinem letzten Artikel, was Snow⸗ 
den perſönlich zu ſeinem Auftreten im Haag bewogen wen 
und ich zeigte, wie er indem er einen großen Sieg davon. 
tragen wollte, einen beſcheidenen Sieg erfocht. Aber man muß 
ſich hüten, dieſen Sieg in ſeiner Bedeutung vermindern zu 
wollen, denn einer der beſten Erfolge dieſer Konferenz it 
an . . rikaniſchen Verhandlungen über den Flottenausgleich, daß 
ſes ganzen Teiles der Verhandlungen übertreiben. Er iſt der japaniſche Botſchafter w Wenden don feinez Regierung . 
nicht fo wicht g. Die Labourpartei hat nicht die kleinſte e e “ 5 5570 
ſicht, Mid) mit Frankreich zu überwerfen, denn England ist! N tergang thandlungen zu beo⸗ 
mit Frankreich nicht nur durch präziſe Verträge, ſondern 

auch durch eine weitgehende f nanzielle Solidarität ver⸗ 
bunden. Wenn jemand dies bezweifeln wollte, möge er ſich 
nur in der Kreditbuchführung der Banque de France und 
der Bank of England unterrichten laſſen. 

Die Labourpartei iſt überhaupt nicht geneigt, die ton 
tinentale Politik Großbritanniens ändern zu wollen. Sie 
wollte nur einfach ze gen, daß ein Labourmann anders te} Paris, 11. September. Zur Abrüſtungsfrage ſchreibt 
det als ein Konſervativer. Der Beweis ift erbracht. Eigen. Sauerwein, Frankreich könne ſeine Rüſtungsausgaben nur 
tümlicherweiſe iſt es ein Labourmann, der mit der Fauſt enſchränken, in Austauſch gegen wirklich verläßliche Si⸗ 
auf den Tſch ſchlägt, wohingegen der Konſervative alles 
mit harmoniſchet Milde geregelt hätte. Wir wollen aber 
nicht weiter Ader dieſen Aſpekt der europäiſchen Frage 
reden. Er it ſekundärer Art. 


* 


London, 11. September. Der diplomatiſche Berichter⸗ 
ſtatter des „Da ly⸗Telegraph“ bemerkt zu den engliſch⸗ame⸗ 


— 


cherheitsbürgſchaften. Die einzig wahre und wirkſame Bürg⸗ 
ſchaft ſei die Bildung einer internationalen Streitmacht. 
Die Völker ſeien ſich aber auf anderem Gebiet noch nicht na⸗ 


Suneriein über 


bachten und falls notwendig in die Verhandlungen einzu 
greifen. 

Wie aus New York berichtet wird berät Präſident Hoo⸗ 
ver zur Zeit mit ſe nen Sachverſtändigen die letzten bri⸗ 
tiſchen Vorſchläge. Die Antwort wird im Laufe der Woche 
an Macdonald abgehen. 


dle Mbrültung. 


he genug, um dieſe Möglichkeit ſchon jetzt ins Auge zu faſ⸗ 
ſen. Es iſt nötig, daß die Seeabrüſtung Ah nicht nur auß 
England und Frankreich beſchränke, ſondern ſich auch auf, 
andere Seemächte wie Japan, Frankreich und Italien er⸗ 
ſtrecke und daß de Abrüſtung zu Lande ſorgfältig dem Be⸗ 
waffnungszuſtand der anderen Staaten angefaßt werde. 


Was über wichtig ft, iſt der Einfluß dieſer Verhand- ee SE Pr 


lungen im Haag auf die franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen. ; 
Am Tage, wo ich dieſes niederſchreibe, ſah ich Streſemann 
als er aus dem Hotel herauskam, in dem Brand wohnte, 
dem er einen langen Beſuch abſtattete. Es war das erſte⸗ 
mal in Laufe meiner zahlreichen Begegnungen mit dieſem 
Staatsmann, daß ich von ihm keine einz ge Klage hörte: 

„Es iſt alles in Ordnung“, ſagte er zu mir. 

Ich wäre indiskret, wenn ich noch mehr erzählte, denn 
die Konverjation hatte überhaupt keinen Interviewcharak⸗ 
ter mehr. 

Ich hatte aber den Eindruck, daß die beiden Miniſter 
diesmal während ihrer langen Untervedung die Möglich-! Friedrichshafen, 11. September. Der Start des „Graf 


keit gehabt haben, die Zukunft zu beſprechen, und zwar — Zeppelin“ zu ſeiner Weſtdeutſchlandfahrt iſt auf Mittwoch 
ee 8 mic jo en 1 en ru. ſolden Bo- 22 Uhr feſtgeſetzt worden. Der Reiſeweg ſteht im einzelnen 
den unter den Füßen. Sie brauchten nicht mehr Hypothe⸗ noch nicht feſt. Wie mmer behält ſich die Schiffsleitung vor, 
ſen aufzuſtellen, d. h. entſcheiden, daß ſie dies oder jenes 
ſo oder ſo machen 1 bis fie hre Streitfragen gere⸗ 

lt haben würden. Das war der Ton der Beſprechungen e; h x 
8 En Dem Wolkenpalaſt fehlte der Boden auf Erden. bei Tagesanbruch erreicht werden dürfte. Es ſollen nach 
Schauen wir uns aber jetzt die Folgen der im Haag ge. Möglichkeit unter anderem folgende Städte beſucht werden: 


4 


rend der Fahrt im enzelnen zu beſtimmen. Beabſichtigt iſt, 


die Route je nach dem Witterungsverhältniſſen erſt wäh⸗ 


während der Nacht direkt das Ruhrgeb et anzufteuern, das che 
r Luftſchiff noch zwei Tage in Friedrichshafen landen 
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will. 


tanen Arbeit an, die, wie ich überzeugt bin, ihren Ab. r RR“ 


ſchluß anfangs Oktober Fanden wird, da wir annehmen, 5 ; . 2 

daß Mr. Snowden den Fortſchritt der Pazifizierung Eu- So N die Sg 9 5 
ropas nicht i fich in de „biger — d. h., einfache Privatleute, an mit ge⸗ 
s „„ cotüieren an a Fenn wiſſen, eher fiktiven, als reellen Zutaten, die amerikani⸗ 


ternationalen Bank nicht ſo hartnäckig zeigen wird, wie } x 
bei den Annuitäten 1 ee ee ; t ich 8 5 0 und zwar folange, wie es Waſ⸗ 

wei große Reibungsflächen beſtanden zwiſchen Frank-] hing on beſtimmen wird. ; 
8 Deutſchland und eo Angenll e Wenn die Angelegenheit gut behandelt und wenn die 
re Konflikte daraus entſtehen. Erstens die Durchführung! geplante Bank ihren autonomen Charakter bewahrt, wird 
der Reparationen, zweitens die Frage der militäriſchen Be⸗ man in alledem keine Spur von Politik auffinden können. 
ſetzung. Die Durchführung der Reparationen wird in einer Das iſt alſo ein eliminiertes Motiv zu den deutſch⸗ 

neuen Atmoſphäre vorſichgehen. Deutſchland wird nicht franzöſiſchen Reibungen. a 

mehr der Schuldner Frankreichs ſein. An einzelne, an in⸗ Was das zweite betrifft, wird man in vier, fünf Wo⸗ 
ternationale Märkte wird es die Schuld abtragen. Deutſch⸗ chen dank dem Entgegenkommen Briands, der weitergegan⸗ 
land wird feine Kupons in die Kaſſen der Internationalen | gen ift, als die militäriſchen und techn 'ſchen Berater woll- 
Bank zahlen und außer Zahlungen, die einen ſtrikt kom- ten, die Soldaten in der zweiten Beſatzungszone verſchwin⸗ 
merziellen Charakter haben, wird es an Amerika Geld ab- den ſehen. Und was die dritte Zone anlangt, ſo wird ſie, 
führen. Dieſe Formel wird ſelbſtverſtändlich ein Geſchrei ſobald man auf franzöſiſchem Gebiete Standorte für dieſe 
jener reinen Doktrinäre hervorrufen, die das „non-entan- Armee finden wird, ebenfalls geräumt werden. Damit wird 
glement“ Waſhingtons verteidigen. Sie werden erklären, die Liquid erung der moraliſchen Kriegsfolgen abgeſchloſ⸗ 
daß keine Verbindung zwiſchen den Reparationen und den ſen fein und man wird an die Rekonſtruktion Europas in 
Kriegs ſchulden beſtehe. wirtſchaftlicher, zoll und währungs⸗techniſcher Hinſicht ſchrei⸗ 

Um Ihnen Freude zu machen, will ich mich jenes Aus- ten können. 5 
druckes bedienen, den ich geſtern vom Houverneur der Ich ſehe dem voll Optimismus entgegen. Unter einer 
Banque von Frankreich hörte, welcher erklärte: „Die zwei Vorausſetzung allerdings. Aber ſie iſt von äußerſter Wich- 
Zahlungsarten, unſere und die Deutſchlands, find Zwil⸗ tigkeit. Deſe Vorausſetzung iſt, daß Deutſchland in ſeinem 
linge. Zwillinge nach dem Muſter der ſiameſiſchen“. [Glücke mehr lernt, als es in ſeinem Unglücke gelernt hat. 


Es muß ein Volk zehn Jahre nach einem der ſchrecklich⸗ 
ſten Kriege moraliſch demobilifieren und es freiwillig mit 
ſeinen Beſiegern am Frieden zuſammenarbeiten laſſen. 
Und die Befriedigung in Deutſchland darf nicht den Wunſch 
nach einer Reveſion der Lage hervorrufen, die durch den 
verlorenen Krieg verurſacht wurde. 

Man wird ſehen, und zwar ſehr bald, ob Deutſchland 
jenen Grad politiſcher Reife und jene vernünftige Beur⸗ 
teilung der internationalen Angelegenheiten erreichte, die 
es im allgemeinen vermiſſen ließ, ſeitdem Bismarck von 
der Bildfläche verſchwand. Wenn die Preſſe die Erfolge 
Streſemanns in Genf dazu ausnützen follte, noch mehr zu 
verlangen, ſo wird das das Friedenswerk wieder bedrohen. 
Die Rechte in Deutſchland ſpielt eben ewig mit dem Feuer. 
„Neue Reviſion des Youngplans in allernächſter Zukunft. 
Anſchluß Oeſterreichs .. Rev ſion der Oſtgrenzen...“, dieſe 
verführeriſchen Gedanken, die jeden Morgen in der den 
Huggenbergſchen Abit'onen dienenden Preſſe wiederholt 
werden, würden auf die Dauer von ſehr böſer Wirkung 
ſein. Wenn dieſe Kampagne fortgeſetzt werden ſollte, wird 


man annehmen müſſen, daß man getäuſcht wurde. Der in⸗ 


ternationale Markt wird den Eindruck bekommen, daß 
Deutſchland moraliſch nicht jenen Kredit verdient, den es 
finanziell erhalten will. Die Völker der Kleinen Entente 
und Polen werden mit Recht beunruhigt ſein. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ Nr. 245 


Indem wir Deutſchland die vorzeitige Räumung der 


Rheinlande konzedierten, verzichteten wir auf eine Garan⸗ 

tie des Friedens, die für die europäiſche Stabilität viel 9 
wichtiger war, wie ich meine, als die Reparationen. Fünf 5 b f 

Jahre früher als urſprünglich geplant wurde, verlaſſen 4 ; ! Bu ER 


unſere Truppen den deutſchen Boden, fünf Jahre, die ſehr 


1 2 
wichtig ſind für Staaten, die ſich organiſieren. Wie haben 5 3 
keine Bedingungen gejtellt, aber es beſteht ein gentleman v 
agreement zwiſchen Deutſchland und uns: Daß Deutſch⸗ 0 


land nicht verſuchen werde, dieſe Vorteile zur Beunruhi⸗ 


ung Europas zu benützen und daß es keine unheilbringen⸗ Hamburg, 11. September. Ueber die Verhaftung des 
95 9 . N 5 1 65 eat 1 angeblichen Polizeihauptmanns a. O. Nickel in Krempe wird Auf der Suche nach den 
den ſollten, dann würde das große Annäherungswerk, das poi en . re e een 55 5 Bombenattentätern. 

b ; de den heimnisvollen Vombenanſchläge lenkte ſich der Verda r N 2 
PFC Polizei immer mehr auf einen beſt mmten Perſonenkreis. Weitere Verhaftungen in Itzehoe. 


oll, ſehr üble Folgen zeitigen“. > : b 2 g 8 
eue e * . 2 5 1 in ene erfolgt nn Hamburg, 11. September. Im Zuſammenhang mit der 
3 ＋ ; 2 ſchloß die Polizei daß eine Bom von eenem gewiſſen Aufklärung der Bombenattentate ſind in Itzehoe außer dem 
gen Serena. Nickel aus Heide in Hollſtein nach einem neuen Anſchlag verhafteten Polizeihauptmann a. D. Nickel noch verſchiedene 
9 2 Platz gebracht werden ſollte. Nickel, der ſtändig beobachtet andere Feſtnahmen erfolgt. Auf der Redaktion der Itzehoer 
Eingeſtändnis der Bethlehem Stahlgeſellſchaft. wurde, hatte dann ein Paket von Heide nach Hamburg ge- Zeitung „Das Landvolk“ erſchienen mehrere Kriminalbeamte 
Waſhington, 11. September. Das weiße Haus hat ſchafft, er war dann nach Itzehoe zurückgefahren, wo er in aus Altona und Berlin und verhörten das Redaktionsper⸗ 
ſoeben die Antwort der Bethlehem Stahlgeſellſchaft auf die der Redaktion der Zeitung „Das Landvolk“ vorgeſprochen ſonal. Außerdem ſahen ſie die vorgefundenen Schriftſtücke 
Beſchuldigungen den Verſuch gemacht zu haben, die Abrü⸗ hatte. Inzwiſchen hatte die Polizei feſtgeſtellt, daß das Pa⸗ durch. Die Beamten gaben an, die Feſiſtellungen wegen Ver⸗ 
ſtungsbeſtrebungen der amerikaniſchen Regierung zu ver- ket, das Nickel nach Hamburg gebracht hatte, eine Höllen⸗ dachtes der Geheimbündelei machen zu müſſen. Die Unter⸗ 
eiteln, bekannt gegeben. Die Stahlfirma gibt zu, den Pro- maſchine enthielt, de in eine Zigarrenkiſte eingebaut wor⸗ ſuchung der Schriftſtücke iſt — wie von Verlages 
pagandiſten der Big Navy -Gruppe Shearer als Beobach- den war. Der Empfänger dieſes Paketes in Hamburg iſt der Zeitung mitgeteilt wird — ergebnislos verlaufen. Es 
ter nach Genf geſendet zu haben. Shearer galt auch als verhaftet worden. Mit der Feſtnahme Nickels war für die ſei nichts verdächtiges gefunden worden. Nach Anſicht des 
Beauftragter anderer Stahl- und Schiffsbaugeſellſchaften. Polizei der Kreis geſchloſſen. Ndel, der früher eine Berei- Verlages handelt es ſich bei der ganzen Angelegenheit um 
Er erhielt ein Gehalt von 25.000 Dollar (100.000 Mark). nigung in Heide und Huſum begründet hatte, wurde nach eine unbegründete Denunziation 
ſeiner Feſtnahme im Krempe zunächſt nach Itzehoe und In Laufe Des Dienstag er aa RR 
4 F ; dann nach Altona überführt. Auf Grund der weiteren aufe ienstags abends wurde dann Der» 
Führer deutſcher Minderheiten bei N wurden en die echte gemeldeten Ver- antwortliche Redakteur des „Landvolk“, Bruno von Salo⸗ 


Strefemann haftungen bei der Zeitung „Das Landvolk“ in Itzehoe vor- mon, der zweite Redakteur Kühl ſowie der Geſchäftsfüh⸗ 
Genf, 11. September. Reichsaußerminiſter Dr. Streſe⸗ genommen. * ver des Verlages ferner ein Angeſtellter, der die Korrekturen 
mann der ſich heute zu einem kurzen Erholungsaufenthalt Wie weiter gemeldet wird, find auch in anderen Tei- der Zeitungen lieſt, und endlich der Kunden- und Anzeigen⸗ 


an enen der Schweizer Seen begibt hat am Vormittag noch len der Provinz Schleswig⸗Hollſtein Perſonen aus dem werber der Zeitung, Plöhn verhaftet. Außerdem wurden 
den öſterreichiſchen Bundeskanzler Streeruwitz empfangen. Kreiſe der Landvolf-Bewegung feſtgenommen worden. „ Synditus Dr. Guido und der frühere Geſchäftsführer des 
Geſtern abend empfing Dr. Streſemann den bekannten Die zuständigen amtl den Stellen ſchweigen ſich über Landbundes Weſchte Itzehoe feſtgenommen. Alle Verhafteten 
Führer des Deutſchtums in Südſlawien Dr. Krafft und die vorgenommenen Verhaftungen vorläufig noch aus. wurden im Auto anſcheinend nach Altona abtransportiert. 
den deutſchen Abgeordneten des lettländiſchen Parlament | 
Dr. Paul Schiemann. Es kann angenommen werden. * Fr e 000000 00000 
Or. Krafft die Lage der Deutſchen in Südſlawien Or. amtes veröffentlicht. Das Flugzeug⸗Mutterſchiff „Coura- Mannes, die ihm beinahe geheiratet hätte. Kupelik der Held 
Streſemann eingehend geſchildert hat und daß hierbei ins- geous“ und der Torpedobootzerſtörer „Veteran“ werden nad) | und Anführer aller ausgelaſſenen Geſellſchaften. Er hatte 
beſondere die Stellungnahme der ſüdſlawiſchen Regierung Malta zurückkehren. Die Flugzeuge des Mutterſchiffes wer- auch ne über Geldmangel zu klagen, denn jedem war es 
zu den deutſchen Minderheiten eingehend auch hinſichtlich den durch die Luftſtreitkräfte in Aegypten beſetzt werden. Die eine Ehre dem Herrn Staatskapitän beizuſpringen. Knapp 
der neuen Schulpolitik der ſüdſlawiſchen Regierung durch- vorhandenen Truppen genügen, um die Ruhe und Ordnung vor Schluß der Ausſtellung verſchwand Kupelik aus Tabor 
beraten worden iſt. im Lande aufrecht zu erhalten.“ unter Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden bei Privaten 

| und in nahezu allen Hotels und Schankſtätten. Bei dem 
1 


tſchechiſch⸗national⸗demokratiſchen Kongreß unterhielt ſich 
In einer Rede in Durham ſprach der engliſche Miniſter⸗ 


+ + Kupelik allein und vertraulich mit dem bekannten Führer 
— der tſchechiſchen Nationaldemokraten, Abgeordneten Dr. 
präſident Macdonald ausführlich über die Haager Verhand⸗ ha) Kramarſch und mit dem früheren Finanzminiſter Dr. Be⸗ 


lungen und die engliſch-amer kaniſchen Flottenabrüſtungs⸗ | der. 


| 
| | 
verhandlungen. 3 | Melt erzählt. e zweite Schiffsk 


Reife Macdonalds nach Amerika. ataftrophe in der 


Entgegen anders lantenden Berichten wird in den eng⸗ Zuſammenſtoß zwiſchen Autobus und Oſtſee. 
liſchen Morgenblättern darauf hingewieſen, daß eine end⸗ einem guhrw erk. Stockholm, 11. September. Am Sonntag abends er- 
gültige Entſcheidung über de Abreiſe Macdonalds nach BEN . eignete ſich in Duruſund in den Stockholmer Schären eine 
Waſhington noch nicht getroffen jet. Warſchau, 1455 September. Zwiſchen Radom und Bialo- Schiffskataſtrophe. Der ſchwediſche Dampfer „Heimdall“, der 
ren brzegi it ein Autobus mit einem zweiſpännigen Bauernwa- ſich auf dem Wege nach Helſingfors befand ſtieß in voller 
Unterſtützung der deutſchen gen e e ep een 125 1 Fahrt auf Grund. Im Mittelſch ff entſtand ein rieſiges Leck. 
candesabrüſtungsforderung durch fund überſchlug ſich dabei. Unter den Trümmern des Kraft- Das Waſſer ſtrömte in den Maſchinenraum ein und in zehn 
x wagens wurden 12 Perſonen ſehr ſchwer verletzt, hervor⸗ Minuten ging der Dampfer unter. 70 Menſchen befanden 


Rede Macdonalds über Haag. 


7 5 
England 2 jagen. ſich an Bord, Trotz der panikartigen Aufregung konnten 
Genf, 11. September. Die dritte Kommiſſion der Völker 55 in den wenigen Minuten die zur Verfügung ſtanden alle 
bundsverſammlung, die Abrüſtungskommiſſion, beginnt heute 1 Fahrgäſte und die Beſatzung in den Rettungsbooten an 


ihre Verhandlungen. Es wird allgemein angenommen, daß — 4 Land gebracht werden. Ein großer Teil der Fahrgäſte war 
5 in is testen Tagung der vorbereitenden Abrüſtungs⸗ Die Bekämpfung ‚der eee noch in den Nachtkleidern. Alle mußten ihr . i zum 
kommiſſion infolge des grundſätzlichen Gegenſatzes zwiſchen mungen in Indien. Teil ihre Wertſachen zurücklaſſen. Die Lage verſchlimmerte 
der deutſchen und der franzöſiſchen Auffaſſung unentſchieden! London, 11. September. Wie aus Bomay berichtet wird ſich dadurch, daß ſofort das elektriſche Licht erloſch. Heim⸗ 
gebliebenen Frage, ob die ungebildeten Reſerviſten und das hat die North⸗Weſtern⸗Eiſenbahngeſellſchaft wegen der ge⸗ dall hatte 1300 Brutto Tonnen und gehörte zu den modern⸗ 
lagernde Kriegsmaterial in das künftige Abrüſtungsabkom⸗ waltigen Ueberſchwemmung nunmehr geſtattet, daß ihr Ei⸗ ſten Schiffen der ſchwediſchen Rhederei Svea. 

men eingezogen werden ſollen, jetzt von neuem in den brei ſenbahndamm zwiſchen Lahore und Karatſchi nördlich von 8388 

ten Rahmen der Völkerbundkommiſſſon, in der ſämtliche 53 Mehrabpur in einer Weite von etwa 100 Meter durchbro⸗ 5 \ 
Völkerbundſtaaten vertreten find, aufgerollt 1 3 wird, damit die Waſſermaſſen abfließen können. Vier Perſonen ertrunken. 
Wie bekannt, handelt es ſich hierbei um eine entſcheidnde 0 N 5 
grundſötzliche Frage des geſamten Abrüſtungsgebietes. Wie . . - a era 9 85 een ſur Marne er⸗ 
von gut unterrichteter engliſcher Seite verlautet, wird der Eine 100:köpfige Reiſegeſellſchaft von mädchen vom Tode 1275 ei ie ein 7ejähriges 
engliſche Vertreter in der Kommiffion Lord Petit den grand- Wegelagerern ausgeplündert. handelt es ſſch An i Ag er u 
ſätzlichen deutſchen Standpunkt in aller Form 8 Athen, 11. September. In Nordgriechenland iſt am ſen des Mädchens, die zuſammen 1 125 ne" 1 Pr 
falls der deutſche Vertreter in der Kommiſſion dieſe Frage Sonntag in der Nähe der Stadt Trikkalla eine 100⸗köpfige als das Kind plötzlich zu ertrinken drohte. Nachdem die 
zur Sprache bringen ſollte. Die deutſche Forderung die in Keiſegeſellſchaft in einer Schlucht von etwa fünf Wegelage- vier Perſonen vergeblich ihr Leben eingefeht hatten, gelang 
den letzten vorjährigen Verhandlungen uneingeſchränkt vor⸗ rern unter Führung des berüchtigten Balkanräubers Tzat- es das Mädchen noch in letzter Minute zu ergreifen und le⸗ 
gelegt worden ift, geht dahin, daß die unausgebildeten Re- zas überfallen worden. Die Räuber umſtellten die Reiſe⸗ bend ans Ufer zu bringen 5 

ſerviſten und das lagernde Kriegsmaterial die entſcheidenden geſellſchaft, die in Form einer lan gausgedehnten Eſellara⸗ 5 pe 7 

Faktoren der Rüſtung bilden und daß deshalb ein Abrü⸗ wane durch die Schlucht zog und behielten nach der Aus⸗ E . er 

ſtungsobkommen, daß dieſe Rüſtungsfaktoren nicht umfaſſe, plünderung einen Kaufmann fowie einen Abgeordneten und Ein belgiſcher Dampfer geſunken. 
unter keinen Umſtänden als Entwaffnungsabkommen aner- einen Arzt als Geiſel zurück, für die binnen einer Woche Achtzehn M 

kannt werden können. vier Millionen. Löſegeld verlangt wird. Die Tatſache, daß chtzehn Mann ertrunken. 


— 


— der Ueberfall unter Führung des berüchtigten Tzatzes, auf Amſterdam, 11. September. In der Nacht zum Mitt. 


F ae foi : woch ſtieß der belgiſche Dampfer „Eſtelle“ (758 Bruttore- 
1 3 deſſen Kopf ſeit langem eine hohe Belohnung ausgeſetzt woch pfer „Estelle ore 
ache een Saleen Be ift, vor ſich ging, hat in der ganzen Gegend große Erre⸗ Aſter Tonnen groß) auf der Weſterſchelde mit einem 
1 g gung hervorgerufen. Die Banditen find auch diesmal wie- Dampfer, angeblich deutſcher Nationalität, zuſammen. Die 
überfallen. * der unbeh'ndert entkommen. „Eſtelle“ iſt geſunken. Von der 20 Mann ſtarken Beſat⸗ 
Paris, 11. September. Nach einem Telegramm aus Na. N 2 N zung wurden zwei Mann durch Schlepper gerettet. Ob die 
bat wurde in der Gegend von Bou Denib in Marokko R > BET 28 übrigen 18 von dem deutſchen Dampfer, der nach Antwer⸗ 
eine Gruppe von 60 marokkaniſchen Schützen in ihrer Garni⸗ Die Röpenickiade in Tabor. pen weiterfuhr, mitgenommen wurden oder ertrunken ſind, 
ſon von etwa 100 Eingeborenen angegriffen. Die franzöſiſche Prag, 11. September. Nach Meldung tſchechiſcher War vorläufig nicht feſtzuſtellen. 
Abteilung hatte erhebliche Verluſte zu beklagen, konnte ſich Blätter iſt ein Schwindler verhaftet worden, der ſich in — 
aber mit Hilfe eines Panzerautos vom Feinde loslöſen. Von Tabor (Böhmen) als Referent im Minijterium und Staats⸗ ; ore 
Seiten der franzöſiſchen Beſatzungstruppen ſind alle Maß⸗ kapitän Ing. Kohlit ausgegeben und eine große Rolle im Autounfall des Biſchof e Oſſiere. 
nahm engetroffen worden, die Verfolgung aufzunehmen. Arbeitsausſchuß der dortigen Ausſtellung des tſchechiſchen Rom, 11. September. Der Biſchof von Oſſieri Mon⸗ 
We Ge . re 75 995 10 I sign * 192 85 50 we 5 1 ſchweren per erlit- 
23 on € a iedegeſellen, Wil⸗ ten. Infolge doppelten Reifenbruches verlor ührer 
Ruhe in paldſtina. beim Cupelit aus Prag, der den Ausweis eines Staats. die Herrſchaft über den Wogen, 1 9 1 Graben Rz 
London, 11. September. Das Kolonialminifterium ver- kapitäns, Karl Kutina geftohlen hatte und auf dieſen Na- te. Der Biſchof wurde gegen die Fenſterſcheiben geworfen 
öffentlicht folgende Erklärung: „Da die Lage in Paläſtina men auswärts Betrügereien verübt hat. Kupelik lebt in und ſchwer verletzt. Er mußte ins Krankenhaus geſchafft 
weiterhin ruhig iſt, werden in Zukunft, wenn keine Aende⸗ Tabor auf großem Fuß, verkehrte in der beſten Geſellſchaft werden. 
vung eintritt, keine weiteren amtlichen Berichte des Kolonial- und unterhielt Beziehungen zu der Tochter eines Weichen 


* 


j _ Auch die Seele braucht | 


Lebensjahr rüſtig hineinging, ift armlos geboren; feine Fuß⸗ 


kenloſen Diener herangezogen; ſo ward er ein bewunderns⸗ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Gymnastik! 


Zur Gründung der Berliner Geſellſchaft für Pſychogymnaſtik. — Die Kunft, ſeinen Charakter zu ändern, — Praktiſcher 
Wert der Beichte. — Unthan, das Wunder menſchlicher Energie. — Weißenberg und die falſchen Propheten. — Schlaf 
iſt erlernbar. 


Von Theodor Kappſtein. 


In Berlin hat ſich vor kurzem eine Geſellſchaft für Schlaf und Pflicht, Ruhe und Arbeit ſind voneinander 
Pſychogymnaſtik gebildet. Sie ſucht die Kenntnis der moder⸗ abzugrenzen. Der Lebensgenuß außerhalb des Pflichtenkrei⸗ 
nen Methoden der pſychologiſchen Wiſſenſchaft zu vermitteln ſes ſoll zu einem Drittel einer Liebhaberei gelten, warum 


Rund den Willigen durch Training ſeeliſcher und geiſtiger Fä⸗ ncht einer geiſtigen Liebhaberei? Auf einem der Pflicht tun⸗ 


higkeiten die Möglichkeit der Leiſtungsſteigerung zu bieten. lichſt entfernten Gebiet ſich tummeln, ſpielend ſich erholen! 

Was iſt Pſychogymnaſtik; was kann ſie dem Einzelnen Modellieren oder Sport treiben, Schach oder baſteln, Bil⸗ 
und der Gejamtheit leiſten? lard oder wandern, ein Inſtrument oder leſen! Der gute 

Die Medizin ſtellt die Leiſtungsfahigkeit der Kranken Schlaf iſt eine Gunſt und eine Kunſt, aber auch eine Geſund⸗ 
wieder her. Die Hygiene erhält die Leiſtungsfähigkeit der heit und eine Tugend, und eine Jugend. Der müheloſe Wil⸗ 
Geſunden. Der „Denkſport“ ruft den ſog. gefunden Men⸗ le, der ſich an das Gefühl wendet, nebſt der Gewohnheit 
ſchenverſtand zu erhöhter Wirkſamkeit auf: die praktiſche Lo⸗ als unſerer zweiten Natur, iſt der Weg zum Schlaf. Schlaf 
gik ſoll die eingewurzelten Denkfehler aufſpüren und mit iſt erlernbar. Im Schlaf klärt das Unterbewußtſein als Al⸗ 
der Wurzel ausreißen. Statt die landläufigen Meinungen leinherrſcher, was unſer bewußtes Denken nicht zum Ab⸗ 
mit naiver Leichtgläubigkeit zu übernehmen, müſſen wir un⸗ ſchluß bringen konnte. Doch ſchutzloſe Vögel ſchlafen leiſe. 
ſere eigene Vernünftigteit zur Urteilskraft freimachen. Er⸗ Pflicht und Mühe bedingen einander; dazu gehört nicht zu⸗ 
fahrungen, die ſich uns und anderen beſtätigen, erheben wir letzt die Erziehung des Gedächtniſſes durch Merken, Aufbe⸗ 
zum Geſetz, doch ihre Wirkung als Geſetz oder Scheingeſetz wahren, Wiederhervorholen. Die Rauſch⸗ und Genußmittel 
ſoll von Zeit zu Zeit kritiſch nachgeprüft werden. Die Gren⸗ ſind individuell und mit Vorſicht zu gebrauchen — niemals 
zen der Menſchheit ſind weitergeſteckt als die Kraft des Ein⸗ Opium oder Morphium! Zur Pſychogymnaſtik iſt unerläß⸗ 
zelweſens. Der Erfahrungsſport ſchärft das Denken und lich das Wiſſen um udie Erotik, der Arterhaltungstrieb und 
Urteilen in der Beobachtung an gelöſten Aufgaben. Dabei der geſchlechtliche Luſtreiz auch ohne Zeugung und Schwan⸗ 
ergibt ſich z. Br was der Menſch erwartet, worauf er ſeine gerſchaft (Geburt). Mittel der Pſychogymnaſtik find neben 
Gedanken richtet, wo vor er ſich fürchtet, und was er wünſcht, 


das wächſt zur poſitiven oder negativen Kraft Sena zum Selbſtzweck ausarten, der Autoſport und die Motor⸗ 


Das größte Plus oder Minus trägt den Sieg davon. Es gibt lenkung als Miſchung von Macht und Glück, als Schulung 
die ſtimmungszykliſchen und die zwieſpältigen Charaktere; der Aufmerkſamkeit, als Sicherheitsgefühl im ſchnellen Ent⸗ 


CC.... 
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Der Todfeind der Schiffe. 


Wie die amerikaniſche Marine den Bohrwurm bekämpft. 

Das amerikaniſche Kriegsdepartement ſtellt auch für das 
nächſte Jahr wieder rund eine Viertelmillion Dollars in ſei⸗ 
nen Etat zur Bekämpfung des Bohrwurms. Der Schaden 
den das Tier an Amerikas Schiffen und an ſeinen Unter⸗ 
waſſerbauten im Holz jährlich anrichtet, iſt geradezu unge⸗ 
heuerlich. Das Tier, findet ſich in allen Meeren, ſeine Verwü⸗ 
ſtungen treten jedoch nirgends in ſo großem Maße hervor 
wie an den amerikaniſchen Küſten. Ein naher Verwandter 
von ihm, der Steinbohrer, der an den franzöſiſchen und ita⸗ 


8 Küſten lebt, iſt ſogar ſehr beliebt, wegen ſeines 


Wohlgeſchmacks; man zieht ihn der Auſter vor und fiſcht ei⸗ 


frig nach dieſer Oelikateſſe; hier bohrt er ſich nicht in Holz 
zein, ſondern in die Kalkfelſen. Schön iſt an dem Tier auch 


das Leuchten, das von ihm ausgeht. Von ſolchen Vorzü⸗ 
gen beſitzt der Bruder Bohrwurm nichts. Man kennt ihn in 


den amerikaniſchen Gewäſſern, beſonders den ſüdamerikani⸗ 


ſchen, und den tropiſchen nur als ſehr gefährlichen Geſel⸗ 


len: während des Baus des Panamakanals hat dieſes klei⸗ 
ne Tier jedes Jahr rund für 20 Millionen Dollars Scha⸗ 
den angerichtet Womit „erbohrt“ er nun dieſe phantaſtiſchen 


Summen? Der Bohrwurm iſt zunächſt eine richtige Muſchel 
und gehört auch zur Klaſſe der Muſcheln — daher neben 
[Bohrwurm auch Vohrmuſchel genannt; es gibt 8 bis 10 
verſchiedene Arten — aber zwiſchen den Schalen hervorquel⸗ 


lend wächſt nach und nach ein Wurm in der Form und der 
Länge eines Regenwurms Dieſer hat in der ſehr großen 
Zahl kleiner Raſpelzähne am vorderen Teil der Schale ſolche 


Kraft, daß ihm kein Holz widerſteht. Die Wiſſenſchaft hat 
früher gemeint, weil der ausgebohrte Holzſtaub durch ſeinen 


Körper hindurchgeht, dieſer ſei ſeine Nahrung. Da der Staub 
aber genau ſo wieder ausgeſchieden wird, hält man an die⸗ 


Luft, Sonne und Waſſer, alle Kopf- und Sportſpiele, die nicht ſer Meinung nicht mehr jet, und man hat nun beobachtet 


daß ſeine Nahrung die kleinſten Meerestierchen und pflanz⸗ 


liche Organismen ſind; die Löcher bohrt er zu ſeiner Wohn⸗ 
ſtätte. Bis jetzt iſt kein wirkſames Mittel entdeckt, um das 


die Pfychogymnaſtit gleicht ihre einſeitige Schroffheit aus ſchlußfaſſen. Doch wirkt der Typ mancher Chauffeure und Holz gegen ſein Bohren zu ſchützen; Teeranſtrich hat fd) 
durch Wandlung. Erkenntnis und Selbſterkenntnis ſind not⸗ mancher Herrenfahrer abſchreckend als Mißbrauch der 1 garnicht bewährt, Kreoſot ſcheint vorteilhafter zu ſein, we⸗ 


wendig. Die kranke Seele kann geſunden, die ſchwache Seele walt. 


kann erſtarken: jeder Menſch kann ſeinen Charakter ändern, Die Wirtſchaft läßt die Kundenpſyche ſtudieren, ihre 


nigſtens bei Fichtenholz; Eichenholz vermag es auch nicht 
zu ſchützen. In den ſüdamerikaniſchen und den tropiſchen 


trotz dem dunklen Geheimnis der Vererbung im Blut. Die Verkäufer müſſen Pſychogymnaſtik üben. Sie erhöht, auch Gewäſſern entwickelt er ſich am beiten, weil dieſes Meeres⸗ 
Beichtpraxis der katholiſchen Kirche läßt ſich in vielerlei abgeſehen von äußerem Vorteil das ſeeliſche und das geſamte waſſer den dem Wurm zuſagendſten Salzgehalt hat; der 


Formen fruchtbar machen, für die der Gründer der genann⸗ Wohlbefinden. In ihr erlöſt ſich die Selbſterziehung. 
ten Geſellſchaft, der Berliner Facharzt für Pſychotherapie, 
Dr. Ernſt Rothe, und der jüngſt verſtorbene Richard Bär⸗ 


Salzgehalt unſeres Waſſers ſagt ihm nicht zu, und gar bei 


zutretendem Süßwaſſer iſt er verloren. Das Weibchen iſt 
äußerſt fruchtbar; es legt Millionen Eier, die, kaum ausge⸗ 


wald praktiſch eintreten: die freien Proteſtanten ſollen dies ‚Zuavögel, die sichzu hellen wissen brütet, ſich ſofort auf Holz ſtürzen, und nach ſechs Wochen 


Mittel der Selbſtdisziplin in der Klärung des eigenen Cha⸗ 
vakters bis zur pädagogiſchen ſchriftlichen Aufzeichnung ih⸗ 
rer Natureigenſchaften doch keinesfalls verachten! f 


Der Oſtpreuße Carl Hermann Unthan, der in ſein 81. 


Der Kolibri als blinder Paſſagier. 


Staaten verlebt, bietet ſich, ſofern er ein Naturfreund iſt und 
fertigkeit hat er ſich mit eiſerner Willenenergie zum ſchran⸗ bris, die man hierzulande zumeiſt nur in ausgeſtopftem Zu⸗ 
ſtande zu ſehen bekommt, in voller Freiheit bewundern zu 
werter Meiſtev ſeines Schickſals. Er hat, unter meiner lite⸗ können, in der fie ihre reizvollen Eigenſchaften erſt ganz 
rariſchen Betreuung, ſein Leben als „Pediseript“ auf der entfalten. Erfreulicherweiſe hat ſich ja die Mode der ausge⸗ 
Schreibmaſchine getippt; feine Reifen durch die alte und ſtopften Vögel überlebt; vor 50 Jahren aber war es noch 
neue Welt bis Auſtralien als Kunſtſchütze, Geigenvirtuoſe, der Ehrgeiz einer Modedame, als koſtſpieligen Luxus fünf 
Wettſchwimmer, und was dem Artiſten und Menſchenori- oder ſechs ausgeſtopfte Kolibris auf ihrem Sommerhut zur 
ginal ſonſt Buntes begegnete, das erfährt der Leſer, und — Schau zu ſtellen. Der Kolibri überwintert in den Vereinig⸗ 
nichts erſcheint ihm fürder unmöglich, nichts! Unabänderliche; ten Staaten nicht. Wenn der Herbſt gekommen iſt, kehrt auch 
Körperfehler? Ohne die Kraft am unbedeutenden Punkt re⸗dieſer kleinſte aller Vögel von Hummelgröße in ſeine braſi⸗ 
kordmäßig zu erſchöpfen, ſchaffe man im Wichtigen harmoni⸗ lianiſche Heimat zurück. Da aber ſeine beſchränkten Körper⸗ 
ſche Werte. Es iſt ſchon jo; wie man die Welt mit der Seele kräfte es ihm nicht geſtatten, jo lange Flüge auszuführen 
anſchaut, jo wirkt die Welt. Wie fi) die Welt in unferer [und Nordamerika und das Antillenmeer zu überqueren, jo 
Seele ſpiegelt, jo formt ſich unſere Seele. Die Weltanſchau⸗ wartet der Kolibri mit der Heimreiſe, bis ſich die großen 
ung weiſt den Weg. Das Problem der Willensfreiheit iſt Kranichvögel und Flamingos zur Heimreiſe rüſten, die da⸗ 


Sinn für Tierbeobachtungen hat, das Vergnügen, die Koli⸗ 


ſind die Jungen ſchon wieder zeugungsfähig. Zum Glück 
iſt die Lebensdauer der Tiere ſehr kurz. 
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ea har we 
Zwei Franz Mais entdeckt. 
Verſchollene Kunſtwerke in Smolensk. 
Vor einigen Tagen erſchien in Smolensk eine kunſthi⸗ 
ſtoriſche Kommiſſion, die von der Ruſſiſchen Akademie der 
Künſte beauftragt war, die Kirchen und Muſeen der Stadt 
zu inſpizieren Die Kommiſſion entdeckte in Smolensk Kunſt⸗ 
werke von allergrößtem Wert In einem Muſeum der Stadt 
wurden zwei Porträts von Franz Hals entdeckt. Die Bilder 
tragen das Datum 1627 und ſtammen aus der Privatſamm⸗ 
lung eines Großgrundbeſitzers Nach Ausbruch der Revolu⸗ 


tion wurden die Kunſtſammlungen auf den ruſſiſchen Her⸗ 


nur relativ zu löſen auf der Baſis; Empfindung ift will⸗ bei den gleichen Weg verfolgen. In der Erkenntnis, daß fein |rengüterk, wie bekannt, nationalifiert, d. h. enteignet und in 


kürlich; abſolute Freiheit gibt es im Bereich unſerer Erfah⸗ winziges Gewicht ihm dies erlaubt, ſetzt er ſich einfach auf 
rung überhaupt nicht, doch iſt unſer Wille irgendwie frei — den Hals der wegziehenden Stelzvögel und gelangt jo be⸗ 
ſonſt hätten wir keine Pſychogymnaſtik! Das Elend iſt Na: quem und ſicher als blinder Paſſagier in den braſilianiſchen 
turzwang, damit wir ſolche Not wenden! Es gibt geheimnis⸗ Urwald. Wenn mon eins der Tierchen fangen will, ſo ge⸗ 


ſtaatlichen Muſeen untergebracht. Unter dieſen Sammlun⸗ 
gen befanden ſich Bilder hervorragender europäiſcher Ma⸗ 
ler. Sonderbarerweiſe hat niemand auf die Bilder des 
Franz Hals geachtet, die im Muſeum als „Porträts von 


volle Kräfte der Seele, wie es natürlich Wunder gibt; man] nügt es einen Strahl lauen Waſſers auf den Kolibri zu Bourgeois aus dem 17. Jahrhundert“ ausgeſtellt wurden. 
ſetze jedem geiſtloſen Spiritismus, allwo die Geiſter aus dem richten. Die naſſen Flügel vermögen den winzigen Vogel! Auch im Uſpenski⸗Dom der Stadt ſind koſtbare Kunſtgegen⸗ 


Jenſeits, wie bei dem Berliner Volksapoſtel Johannes Wei⸗ nicht mehr zu tragen ſodaß er. leblos zu Boden ſinkt. Wie 
ßenberg und ſeiner großen Sekte, in Sprache und geiſtiger] die Biene beſucht auch der Kolibri die Blumen. Dank ſei⸗ 
Höhenlage nur das ausſprechen, was die Medien ſelber wiſ-I nem röhrenförmigen Schnabel und der langen, pinjelartig 
ſen und denken und fühlen, nicht was dem abgeſchiedenen zerfaſerten Zunge iſt er imſtande, die Inſekten, die ſeine 
Geiſt der Bismarck und Kant, Goethe und Nietzſche entſpricht[ Hauptnahrung bilden, aus den Blüten herauszuziehen. 

— Leſſings Vernunftglauben entgegen. — 
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ſtände entdeckt worden, jo z. B. mehrere Ikone des berühm⸗ 
ten Moskauer Ikonenmalers des 17. Jahrhunderts, Simon 
Uſchakow, die als verſchollen galten, ſowie eine Ikon des 
größten ruſſiſchen Ikonenmalers des 14. Jahrhunderts Odi⸗ 
gitri, deren Wert nach dem Urteil von Sachverſtändigen ein⸗ 
fach unſchätzbar iſt. f 


Ogloszenie © przefargu. 


Slash Urzad Wojewodzki rozpisuje przeiarg oiertowy publiczany pisemny na wykonanie budowy domu 


mieszkalnego, budynku gospodarczege, zbiornika syst. , Os i ewentualnie 


\ 'Kolejowej Uston—Wista-Glcbce. 


studni domowej na stac ii Wisla lin ii 


Ogoline i szezegölowe techniczne warunki budowu przesladac mona w Wydziale Komunikacji $laskiego 
Urzedu Woiewödzkieso W Hatowicach IV. pietro, poke Nr. 890 W Sodzinach urzedowych od dnia 11 wrzesnia 1929 r. 


Termin wnoszenia oiert do dnia 18 wrzesnia 1929 r., godzina I1-ta. 


Bliäsze szczesöiyg przelargu zamieszezone sa w numerze 29 Gazeiu ÜUrzedowej Wojewödziwa Slaskles0. 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


ai — um 


Gewinnliſte der 19. polniſchen Staat- 
lichen Rlafjenlotterie. 
3. Ziehungstag. 
(Ohne Gewähr). 

20.000 Zloty. Nr. 143946, 

15.000 Zloty. Nr. 130057. 

10.000 Zloty. Nr. 102368 127290. 

5000 Zloty. Nr. 54811 95571 125634. 

3000 Zloty. Nr. 78480. | 
2000 Zloty. Nr. 7508 19920 20608 25902 54529 88400 
113591. ä 

1000 Zloty. 
79574 91920 94763 96380 
149552 163400 178120. 

600 Zloty. Nr. 815 2778 3862 5741 11281 16946 16966 
17547 21782 22740 44217 44990 48847 51757 55590 57083 
57775 67689 72254 87527 90893 107117 110231 129379 
131704 134640 148201 150285 150722 156239 182512. 

500 Zloty. Nr. 309 353 446 882 2468 3079 3490 5792 
12929 13127 14317 18561 19516 21379 23204 23721 24097 
28266 29573 29676 31973 33624 33890 34268 34653 35468 
35950 36672 37429 37840 38015 38026 38556 38652 44672 


Nr. 19487 21017 25185 41484 78903 
103819 107339 143460 148006 


40052 41549 41701 42114 42210 43211 44083 44450 44672 
45682 46936 49407 50108 50168 50219 50355 53250 53817 
54906 56293 56432 56928 60595 61571 63182 68727 69784 
73339 75075 75542 76305 76503 77078 77470 78723 79406 
79501 79502 81681 81715 84274 84896 85222 86430 86626 
88378 91363 92794 96115 96394 97993 98217 98232 99323 
99445 100310 102149 103338 103450 104986 104999 
105056 105071 106653 108267 109097 111130 111959 
112968 114721 116136 116599 117647 119407 120982 
123020 123532 124552 125248 127720 129539 129553 
129797 130270 131949 132374 132679 133291 134411 
134657 134923 135401 137722 138489 139595 
140355 141517 143003 143572 143879 144717 
145143 145616 146830 146874 151323 155148 
157786 159243 159360 161058 161969 163151 
166636 167917 168024 168145 169228 170167 
175412 175904 176611 177634 178295 180316 
181772 181963 182585 182901 183069 183334 


Bielitz. 

In das Auslagenfenſter hineingefahren. Auf dem Wege 
von Komrowitz zum Bahnhof in Bielitz ſind die Pferde eines 
Fuhrwerkes der Firma Fellner, als ſie der Straßenbahn an⸗ 
ſichtig wurden, auf der dritten Maiſtraße ſcheu geworden. 
Die Pferde ſind durchgegangen und haben mit der Wagen⸗ 
deichſel das Auslagenfenſter des Geſchäftsladens Broß voll⸗ 
kommen zertrümmert. i 


Biala. 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch ſind un⸗ 
bekannte Diebe in die Wohnung des Leiters des Arbeitslo⸗ 


155703 
163775 
172231 
181389 
184040. 


derartige Formulare nicht erhalten haben, 


Der Winterfahrplan. Die 
Kattowitz hat mit dem Vorarbeiten für den Winterfahrplan 
begonnen, welcher ab erſten Oktober Geltung haben wird. 

Konferenz des Syndikates der polniſchen Eiſenhütten. 
Am Freitag und Sonnabend findet in Poſen eine Konferenz 
des Syndikates für polniſche Eiſenhütten unter dem Vor⸗ 
ſitz des Generaldirektor Ing. Kiedron ſtatt. Die Behörden 
des Syndikates haben Poſen zu ihrem Konferenzort ge⸗ 
wählt, damit den Konferenzteilnehmern die Beſichtigung 
der Landesausſtellung ermöglicht werde. 

Die Wohnungsliſten ſind auszufüllen. Der Magiſtrat 
der Stadt Kattowitz bringt in Erinnerung, daß die erhalte⸗ 
nen Wohnungsliſten baldigſt ausgefüllt und im Rathaus, 
Zimmer Nr. 10 abgegeben werden ſoll. Perſonen, welche 
haben ſich im 
Magiſtrat einzufinden, woſelbſt ſie ein Muſterformular er⸗ 
halten. Diejenigen, welche die Wohnungsliſten nicht abge⸗ 
ben, werden nicht in die Wahlliſten für die Stadtverordne⸗ 
tenwahlen eingeſchrieben. Die Nachholung der Eintragung 
kann erſt zu einem ſpäteren Zeitraum bei der Reklamie⸗ 
rung erfolgen. 

Ein Film vom Motorradrennen. Die Filmfirma „Pe⸗ 
gaz“ hat eine Aufnahme vom internationalen Motorrad⸗ 
vennen durchgeführt und 
in den nächſten Tagen in den ſchleſiſchen Kinotheatern auf⸗ 

führt werden. 

Eine Holzkirche im Kostiuszko⸗Park. Das ſtädtiſche 
Architektenbüro in Kattowitz hat die Abſicht in der nächſten 
Zeit im Kosciuszko-Park eine nach altem Stiel gebaute 
Holzkirche daſelbſt aufzuſtellen. Diejes Holzkirchlein wird 
aus Knurow oder Giraltowitz herüber transportiert, da in 
dieſen Gemeinden der Bau einer neuen Kirche eine unbe⸗ 
dingte Notwendigkeit iſt. 


140258 | wird den Kosciuszto-Park verſchönern. 
144946 8 


Cublinitz. > 
Fahrraddiebſtähle. Aus einem Schuppen in Piaſek, Kr. 
Lubliniz wurde zum Schaden der Klara Kwieeinsti ein 
Damenfahrrad, Marke Starkenburg, Nr. 145 705 geſtohlen. 
Warnung. Es wird gewarnt vor einem eventuellen Kauf 


von zwei geſtohlenen Fahrrädern zum Schaden des Auguſtin 


Sosnica, wohnhaft in Sosnica Kreis Lublinitz, ein Herren⸗ Karl Henſel aus Chropaczow zuſammengeſtoßen. 
ein Damenfahrrad, Radfahrer erlitt leichtere Verletzungen am ganzen Körper. 


fahrrad Nr. 645 533 ohne Marke und 
Marke „Ryval“ Nr. 675 580. 


Pleß. 


Einbruchsdiebſtähle. In das Schießhausreſtaurant ſind 


Staatsbahndirektion in | 


die Bruſt getroffen haben. Die Paſſanten verſuchten darauf 


den Zdzieblo lampfunfähig zu machen. Er flüchtete und hat 


hinter den ihn verfolgenden Arbeitern mehrere Schüſſe abge⸗ 
geben. Dadurch wurde der Arbeiter Szezuk aus Sohrau 
am Fuße verwundet. Die ihn verfolgenden Arbeiter haben 
den Zdzieblo eingeholt, ihn entwaffnet und bis zur Bewußt⸗ 
loſigkeit geſchlagen. Er wurde mit den anderen Verwundeten 
in das Knappſchaftslazarett in Rydultau eingeliefert. Zdzieb⸗ 
lo wurde verhaftet und wird nach Geneſung den Gerichts⸗ 
behörden überſtellt. 

Im Polizeiarreſt aufgehangen. Am Sonntag hat in Czer⸗ 
wionka eine Tanzunterhaltung der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen 
aus Anlaß der 10-jührigen Wiederkehr des erſten Aufſtan⸗ 
des ſtattgefunden. Bei dieſer Tanzunterhaltung iſt es zwiſchen 
einigen Teilnehmern zu Streitigkeiten gekommen, welche durch 
den 25 Jahre alten Avbeiter Stanislaus Rokoſz aus Czer⸗ 
wionka hervorgerufen wurden. Der Bejagte hat im betrunke⸗ 
nen Zuſtande ſich mit einem Knüttel bewaffnet und hat den 
Schaffer des Dominiums in Czerwionka mit dieſem Knüttel 
geſchlagen. An Ort und Stelle ſind zwei Polizeifunktionäre 
eingetroffen. Als Rakoſz ihrer anſichtig wurde, ſtürzte er 
ſich auf die Polizeifunktionäre. Nachdem alle Bemühungen, 
den Betrunkenen zu beruhigen, ohne Erfolg blieben, wurde 
er entwaffnet und in das Polizeiarreſt abgeführt. Nach kur⸗ 
zer Zeit kam der patroullierende Polizeipoſten in die Zelle 


ſchinein und hat den Rakoſz auf einem Hemdsärmel, den er 


an den Eiſengittern befeſtigte, aufgehängt vorgefunden. Die 


werden dem entſprechene Filme Bemühungen des hinzugerufenen Arztes blieben erfolglos. 


Schwientochlowitz. 
Feuer im Knappſchaftslazarett in Ruda. Am Montag it 
im Magazin des Knappſchaftslazarett in Ruda durch das 


Reinigungsmittel „Salvarcoſa“ eine Exploſion entſtanden, 


wodurch ein Brand ausgebrochen iſt. Im Magazin, welches 
ſich im Keller des Lazarettes befindet, war ein Lager von 
Oelen, Seife uſw. Der Lazarettwerwalter Florian Spallek, 


Ä 23 - 8 a ſowie die daſelbſt beſchäftigten Arbeiterinnen Gertrud Krupa 
Dieſer originelle architettoniſche Bau der Holzkirche, und Thereſe Kowalsta haben bei der Löſchaktion „ g 


nungen an den Füßen erlitten und mußten in das Lazarett 
eingeliefert werden. Der alarmierten Feuerwehr iſt es gelun⸗ 
gen, den Brand zu lolaliſieren. 


Zuſammenſtoß zwiſchen Auto und Radfahrer. Infolge 
ſchneller und unvorſichtiger Fahrt iſt in Lagiewniki auf dem 
Kreuzungspuntte der Chauſſee Königshütte, Beuthen und 
Brzezina das Perſonenauto Sl. 1847 mit dem Radfahrer 
Der 


Im Auto wurde eine Scheibe ausgeſchlagen. 

In Neuhajduk wurde das Fuhrwerk des Ignaz Paz⸗ 
dziorek von dem Autobus Sl. 4056 umgefahren. Dadurch 
wurde ein Pferd des Fuhrwerkes leicht verletzt. 

Straßenſperre. Wegen Reparatur der Kreischauſſee Bis⸗ 


unbekannte Diebe eingedrungen und haben mehrere Flaſchenf mardhütte — Kattowitz iſt ab Dienstag die ul. Kratowsta 


mit Schnaps und Litöre, eine größere Menge von Zigaret⸗ 
ten und Zigarren, ſowie ein Herrenfahrrad geſtohlen. — In 
die Werbſtatt des Schuhmachermeiſters Johann Krzyzowski 
in Tichau haben unbekannte Diebe 10 Paar Schuhe verſchie⸗ 
dener Gattung ſowie zwei Aktentaſchen geſtohlen. Die Poli⸗ 


ſenamtes in Biala, Bialobrzeski auf der ul. Hale zei hat eine Nachforſchung nach den Tätern eingeleitet. 


nowska eingedrungen. Die Diebe haben 1 Herrenanzug, 1: 
Ning, 1 Zigarettenetui, eine Brieftaſche mit 520 Zloty Bar⸗ 
geld und Perſonaldokumenten ſowie 2 Paar Schuhe geſtoh⸗ 
len. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen beträgt über 
2000 Zloty. Die Polizei hat eine Nachforſchung eingeleitet, 
um die Täter zu erruieren. N 
Feuer. Am Mittwoch gegen 2 Uhr nachmittag wurde die 
r nach der Realität, Biala, Lipniterſtraße 16 alar⸗ 
miert. Daſelbſt iſt ein Schuppen des Fleiſchermeiſters Steuer 
in Brand geraten. Der Schaden iſt gering. Die Feuerwehr 
konnte nach viertelſtündiger Löſchaktion in ihre Depots ab⸗ 
rücken. Die Brandurſache iſt unbekannt. 8 


ſtattowitz. 

Der Bau des Politechnikums und des 
Jentralkrankenhauſes auf dem Gebie⸗ 
te der Stadt ſtattowitz. 

Am Montag hat im Magiſtrat der Stadt Kattowitz eine 
Sitzung des Schiedsrichterkollegiums in Angelegenheit des 
geplanten Baues eines Politechnilums und eines Zentral⸗ 
krankenhauſes in Idaweiche ſtattgefunden. Seinerzeit wurde 
vom Fürſten Pleß das dazu benötigte Terrain (35 ha) für 
1 700 000 Zloty gekauft. 

Eingereicht wurden zum Schiedsgericht über 20 Projekte. 
Den erſten Preis erhielten die Warſchauer Architekten Jani⸗ 
na und Ignaz Poznansti, den zweiten Preis erhielt Archi⸗ 
tekt Leo Ditz aus Kattowitz und der dritte Preis wurde dem 
Architekten Stefan Siennicki aus Warſchau zugeſprochen. 

Das Projekt für das Kattowitzer Politechnikum hat Prof. 
Tolwinski des Warſchauer Politechnikums ausgearbeitet. 


Perſonalangelegenheiten. Der 
Nikolai Herr Koj hat ſeinen Erholungsurlaub angetreten. 


In amtlicher Angelegenheit wird er durch den Stadtrat 


Orzyzga vertreten. 


Wäldern in Emanuelsſegen, etwa 160 Meter vom Eiſenbahn⸗ 
gleis der Strecke 


Selbſtmordes iſt darin zu ſuchen, daß er arbeitslos war und 
keine Mittel zum Lebensunterhalt beſaß. 


Am ſelben Tage wurde im den fürſtlichen Wäldern, im 


Revier Wygorzele M. 51 in Emanuelsſegen die Ueberreſte 


einer Leiche, die auseinandergeriſſen u. herumgeworſen wa⸗ 


Bürgermeiſter der Stadt 


Emanuelsſegen⸗Kattowitz die Leiche einer 
männlichen Perſon in vollſtändiger Verweſung gefunden. 
Durch die Nachforſchungen wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um 
den 17 Jahre alten Wilhelm Koß aus Idaweiche handelt. 
Er hat Selbſtmord durch Erhängen verübt. Die Urſache des 


vom Hotel Slonsti bis zum Gaswerk in Bismarckhütte bis 
auf Widerruf geſperrt. Die Umfahrt erfolgt über Neuheiduki 
ul. Hajducka. j 

Schadenfeuer. Im Anweſen des Robert Morgalla in 
Scharley auf der ul. Radzionkowska iſt ein Brand ent⸗ 
ſtanden, welcher einen Schaden von 15 000 Zloty verurſachte. 
Durch den Brand wurden 8 Ställe und zwei elektriſche Mo⸗ 
toren vollſtändig vernichtet. Ebenſo iſt eine Anzahl von Ge⸗ 
flügel dem Brand zum Opfer gefallen. Perſonen ſind nicht 
zum Schaden gekommen. Durch die Unterſuchung wurde feſt⸗ 


Leichenfunde. Am Sonntag, wurde in den fürſtlichen] gefteltt, daß das Feuer durch den Geſchädigten ſelbſt entſtan⸗ 


den iſt. Er wollte aus einem der Ställe die Fliegen vertrei⸗ 
ben. Zu dieſem Zweck hat Morgalla auf einer Stange ein 
Bündel Heu angebunden und angezündet. Dadurch wurde die 
Decke der Stallung in Brand geſetzt und das weitere Feuer 
werurſacht. 

Rönigshütte. 

Verſuchter Selbſtmord. Der Arbeiter Joſef Myrezyk in 
Königshütte verſuchte ſich in ſeiner Wohnung mit Gas zu 
vergiften. Die Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg, 
ſodaß Myrczyk das Vewußtſein wieder erlangt hat. Er wur⸗ 
de in der Wohnung unter Obhut ſeines 18 Jährigen Sohnes 


ren, gefunden. Die Leiche hat wahrſcheinlich ein Fuchs aus- | gelaſſen. Die Urſache des Selbſtmordes it unbekannt. 


einandergeriſſen. Der Name des Toten iſt unbekannt. Die 
derzeitige Unterſuchung hat ergeben, daß es ſich um einen 
wahrſcheinlich einen Deſerteur des 


18 Jahre alten Mann, 


Niemen auf einem Baume aufgeſchnallt gefunden und daraus 


polniſchen Militärs, handelt. Ueber der Leiche wurde ein 77 


der Schluß gezogen, 
Erhängen verübt hat. 


Rybnik. 


9 
Ein Polizeifunktionär verwundet drei 


ki e Perfonen. 


In der Nacht von Sonntag zum Montag wurde der Po⸗ 
| tigeifunttionär Alois 8d zieblo vom Poſtenkommando 


An den Sitzungen des Schiedsgerichtes haben . zum Poſtenkommando in Sohrau während der Zeit 


men, der Stadtpräsident Dr. Kocur, die Stadträte Ing. Si⸗ 
korski und Pichulek, ſowie die ſchleſiſchen Architekten Sobon 
und Chmielewski. 


Verloren oder geſtohlen? In der Wirtſchaftsabteilung 
für Fonds der Eiſenbahndirektion in Kattowitz ſind am 


des Ablaßfeſtes abkommandiert. Er hat in der fraglichen 
Nacht drei Perſonen ſchwer verletzt. Der Tatbeſtand iſt fol⸗ 
gender: 8 ö 

Nach Beendigung des Dienſtes iſt 8dzieblo in das Kaſino 
der Annagrube gegangen und war daſelbſt in Geſellſchaft des 
Zollbeamten Pietraſzek aus Brzezie. Er hat ſich dort bis 12 


Dienstag auf geheimnisvolle Weiſe die Kaſſaſchlüſſel ver⸗ Uhr nachts aufgehalten. Er verließ darauf das Kaſino im be⸗ 


ſchwunden. Die Kaſſe hat einen Barinhalt von 15 000 Zloty 
Bis zur Zeit dauert die Unterſuchung noch an und iſt die 
Angelegenheit noch nicht aufgeklärt, ob die Kaſſaſchlüſſel ge⸗ 
ſtohlen wurden oder verloren ſind. Die Polizei hat eine ener⸗ 


truntenen Zuſtande und kam auf eine bisher nicht ſeſtgeſtell⸗ 
Paſſanten in einen Streit. 


te Weiſe mit vorübergehenden 
Unter dieſen haben ſich auch die auf Urlaub befindlichen Po⸗ 


lizeifunktionäre Bartoſäk und Klima, beide vom Poli⸗ 


giſche Unterſuchung eingeleitet um die Angelegenheit N eo de in Bielit, befunden. Während des Strei⸗ 


klären. 


präſes der Direktion Kattowitz Ing. B. Dobrzydi iſt am 
Dienstag in amtlicher Angelegenheit nach Warſchau gefah⸗ 
ren. Während ſeiner Abweſenheit wird er vom Vizepräſi⸗ 
dent Ing. Niebieszezanski vertreten. 


\ 


tes hat Zdzieblo den Säbel gezogen und darauf den Brow⸗ 
Der Staatsbahnpräſes in Warſchau. Der Staatsbahn. ming genommen und mit einem Schuß den Bergmann Jo⸗ 


hann Glene aus Sohrau durch einen Bauchſchuß verletzt. 

Der Wachtmeiſter Bartofit ſah, daß Zdzieblo unzurechnungs⸗ 

fähig iſt und wollte ihn entwaffnen. In demſelben Augenblick 

hat Zdzieblo zwei Schüſſe abgegeben, die den Bartoſik in 
L 


* 
) 


daß der Unbekannte Selbſtmord durch 


rtadttheqater-⸗Bielitz. 
Beginn der Abonnement-Einſchreibungen. 


Die Bielitzev Theatergeſellſchaft m. b. H. teilt ihren 
Stammabonnenten mit, daß die Erneuerung der Abonne⸗ 


ments für die Spielzeit 1929-30 (1. Oktober 1929 bis 30. 


April 1930) in der Geſellſchaftskanzlei (Stadttheater 1. 
Stock) von Montag, den 9. September bis einſchließlich 
Samstag, den 14. September in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
vormittags und von 3 bis 5 Uhr nachmittags entgegenge⸗ 
nommen wird. Die Abonnementskarten werden gegen Er⸗ 


lag des entſprechenden Betrages ſofort ausgefolgt. Den 


bisherigen Abonnenten werden ihre in der abgelaufenen 
Saiſon innegehabten Plätze bis einſchließlich Samstag, den 
14. September reſerviert. Nach dieſem Zeitpunkt erliſcht das 
Vovverkaufsrecht für die alten Abonnenten. 


Ab 16. September werden die Anmeldungen neuer ; 


Abonnenten entgegengenommen. 


woch, Serie blau und Freitag, Serie rot. 

Bei Gaſtſpielen genießen die Abonnenten gegen Vor⸗ 
weiſung ihrer Abonnementskarte an der Theaterkaſſe eine 
außerdem ſteht ihnen ‚zwei 


| Abonnementstage ſind Dienstag, Serie gelb, Mitt- 


10-prozentige Preisermäßigung; 


#« 


Nr. 245 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


Tage vor dem allgemeinen Verkauf für die bezügliche Vor⸗ 
ſtellung das Vorkaufsrecht zu. 


— — 


Bemerkungen zum Spielplan. 


„Volpone“ von Ben Jonſon! Dieſer „liebloſen“ Komö⸗ 
die von Shakeſpeares Zeitgenoſſen hat Stefan Zweig eine 
menſchliche Vertiefung, eine öſterreichiſch⸗heitere Leichtigkeit 
und ein prachtvolles Sprachgewand gegeben. Eine comedia 
dell arte, ein „Theaterſtück“ — deshalb it „Volpone“ als 
Eröffnungsvorſtellung gewählt worden. Der Rieſenerfolg 
des Burgtheaters, aller deutſchen Bühnen, des berühmten 
Guildhall-Theater in New York und neuerdings des Theatre 
rAtelier in Paris bezeugen jene ſeeniſche Wirkung! Das 
Stück enthält dankbare Rollen, die es den neuengagierten 
Mitgliedern ermöglichen ſollen, ſich vorteilhaft einzuführen! 

„Leinen aus Irland“ ein Luſtſpiel aus dem alten 
Oeſterreich von Stephan Kamare hat überall feine ungeheu⸗ 
re Zugkraft bewährt. Es iſt große Wahrſcheinlichkeit vor⸗ 
handen, daß der Autor den Proben und der Erſtaufführung 
ſeines Stückes hier beiwohnen wird! | 

„Der arme Heinrich“ Drama in 5 Akten von Gerhart 
Hauptmann hat in den letzten Tagen in Berlin neuerdings 
dem kritiſchen Berliner Publikum tiefe Wirkung und be⸗ 
ſondere Begeiſterung abgerungen. Eine alte deutſche Le⸗ 
gende von unſevem erſten deutſchen Dramatiker verarbei⸗ 
tet. Gerhart Hauptmann iſt auf unſerer Bühne lange nicht 
zu Wort gekommen. Dieje Ehrenpflicht ſoll nun mit dieſem 
dankbaren Werk nachgeholt werden. 

„Bunbury“ das entzückende Luſtſpiel von Oskar Wilde 
hier noch nie geſpielt, iſt ſo geiſtvoll und amüſant, daß es 
aus dem deutſchen Spielplan niemals verſchwunden iſt! 

„Was Ihr wollt“ Shakeſpeares beliebteſtes und am 
meiſten geſpieltes Luſtſpiel. Torheit und Weisheit, Witz und 
Liebe reichen ſich die Hände und begehen ein Feſt bezaubern⸗ 
der Harmonie. N 

„Don Karlos“ von Schiller ſoll in einer neuen Bear⸗ 
unſere Bühne ſo ſchwierige, Werk von allerlei überflüſſigen 
Aeußerlichkeiten befreit in feinem menſchlichen Gehalt zu 

igen. fi 
© „Die heil ge Flamme“ von W. S. Maugham („Der | 
Kreis“, Finden Sie, daß Conſtanze ſich richtig verhält?“) 
iſt ein Hohelied der alles verſtehenden Mutterliebe von 
ſtärkſter dramatiſcher Spannung. Der neue Frantiſek Lan⸗ 
ger „Der Fall des Ferdl Piſtora“ ſpielt in dem Milieu der 
„Peripherie“. Ein Werk von tiefergreifendem Humor. 


beitung gezeigt werden. Das Beſtreben wird ſein, dieſes, für 


| 
‘ 
I 
1 


polniſches Theater. 

Die polniſche Theatergeſellſchaft teilt uns mit, daß die 
polniſchen Vorſtellungen des polniſchen Theaters in Bielitz 
am Donnerstag, den 12. September 1929 mit zwei Werken 
von J. Puccin „Schweſter Angelica“ und „Gianni und 
Schiechi“ eröffnet werden. Bei der erſten Vorſtellung tritt 
das Opernemſemble aus Kattowitz auf. Die Vorſtellung 
begifint um 7 einhalb Uhr abends. 

Die glänzenden Leiſtungen der Kattowitzer im Vorjahre 


uns viele genußreiche Abende bringen wird. g 


Wer an Beleuchtung spart, der spart 
an falscher Stelle, denn Lules helles 
Licht ist Suter Arbeit Quelle. 396 


— 


Frau Runes 
Wrgei ire Kinder. 


Der Roman einer Mutter. 


: Von Fritz Hermann Gläson 
N Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 


10. Fortſetzung. 

Wie hohle, ſchwarze Augenhöhlen glotzen ihr die Fenster 
ihres Heims und ihrer Wohnung nach. Ein kurzer Abſchied 
von ihrem blonden Liebling, der jetzt, verſchlafen und 250 
ängſtigt, an des Hartmanns Seite in die Nacht und in ein 
neues Schickſal trippelt. 

„Gute Nacht, mein kleiner Liebling! Mein herzliebiter 
Junge du!“ 

Und wieder ſpringen ihr die Tränen in die Augen, heiß 
und unaufhaltſam, daß ſie nicht ſieht, wie kalt und ſchwarz 
ſich jetzt das Leben und die Nacht um ihre Füße drängen. 

Fünftes Kapitel. 

„Es iſt ein eingeſchriebener Brief an dich gekommen; du 
mußt ihn ſelbſt quittieren, Agnes!“ Mit dieſen Worten führt 
der Vater ihr den Briefträger ins Zimmer. | 

„Ein eingeſchriebener Brief?!“ 

Frau Agnes unterſchreibt, und ängſtlich wendet ſie ihn 
in den Händen. 

„Er muß doch einen Abſender tragen.“ 

„Vom alten Hartmann kommt das Schreiben.“ 

„Ein Brief von Hartmann — und dann eingeſchneben 
— wo er doch geſtern am Begräbnistage mit dir perſönlich 
ſprechen konnte?!“ 

„Mir iſts, als brächte mir der Brief viel neuen Kum⸗ 
mer.“ Und zaghaft reißt Frau Agnes den recht ſteifen, feſten 
Umſchlag auf. 


r 


Seite 5 


Sportrundichau. 


Zum Städtekampf Bielitz — Rrakau. 


Sonntag haben wieder einmal die Bielitzer die erſtrebte Ge⸗ 
legenheit, Krakauer Gäſte bei ſich zu begrüßen. Schon ſeit jeher 
wenn die Krakauer Fußballer nach Bielitz kamen, bedeutet dies 
ja auch heute noch immer eine Art von Fußballſenſation, denn 
die Krakauer Spieler gelten mit Recht als hochausgebildete Fuß: 
baller. Es ſteht feſt, daß dieſe Krakauer Repräſentativmannſchaft 


der unſrigen gegenüber in Bezug auf Kondition u. allſeitige Aus: | 


bildung weit voraus ſteht. (Ihr Profeſſionalismus iſt ja auch um 
ein paar Jahrzehnte älter). Die Leute ſind in guter Schule heran⸗ 
gewachſen, wogegen unſere Fußballtalente ſich bisher doch nur 
frei, ohne jede Anleitung entwickelt haben. Das harte Training 
wie es der Sportsmann braucht, iſt bei uns fremd. Ein jeder 
unſerer Spieler iſt der Meinung, wenn er einmol gute Leiſtun⸗ 
gen zeigt und in der Sportrezenſion gelobt zbird, benötigt er 


kein Training mehr und zählt ſich ſchon zu den Bielitzer Fußball⸗ 


größen. Ein regelrechtes hartes Training unter Leitung eines 
erfahrenen Fachmannes dürfte eine Einführung der neuen Zeit 
werden. Die Krakauer Spieler ſind durchwegs Spieler on guter 
Klaſſe und dies haben ſie nur ihrer Sportdisziplin zu gerdan⸗ 
ken. Wir werden daher hoffentlich Gelegenheit haben die 1. re⸗ 
präſentative Garnitur bei uns ſpielen zu ſehen und alles das 
was hier vorerwähnt geſchildert wurde auch wirklich zu ſehen. 
Der Ausgang dieſes Spieles iſt ungewiß und zwar deshalb weil 
es den Bielitzer Fußballvertretern ſchon einmal gelungen ijt, eine 
unkomplette 1. Garnitur der Krakauer zu 'hlugen, 

Es reden und träumen die Fußballer viel 

Vom beſſeren künftigen Städteſpiel. 


K—9 


Freunde guten Sußballfportes. 


Dieſes Turnier wurde Dienstag beendet, wobei feſtge⸗ 
ſtellt werden muß, daß dasſelbe ſportlich auf keinem beſon⸗ 
ders hohen Niveau geſtanden iſt. Es fehlten die polniſchen 
Spitzenſpieler, die an einem Turnier der Warſchauer Legia 
teilnahmen, ſowie die angekündigten Berliner und Budape⸗ 
ſter Spieler, wodurch das 1 für das Turnier nur ein 
geringes war. 

Trotzdem war das Turnier reich an Ueberraſchungen. So 
ſchlug der junge Krakauer Liebling den Berliner Eichner, 
Frl. Voltmar (Kattowitz), die Meiſterin von Deutſchoberſchle⸗ 
ſien Frl. Krautwurſt, ſchließlich Steiner nach erbittertem 
Kampf Jurczynsli. 

Mit Rückſicht auf die Teilnahme wenig bekannter Spieler 
beſchränken wir uns nur auf die Mitteilung über die Schluß⸗ 
ſpiele, die wie folgt verliefen: 

N Dameneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oberſchleſien: 
| Dubiensta — Volkmar 8:6, 10:8. i 

Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Kattowitz: 
Breuer — Dr. Foerſter 6: 1, 6:4, 6:8, 6 22. 

Herrendoppelſpiel um die Meiſterſchaft von Oberſchleſien: 
Breuer ⸗Eichner gegen Horain⸗Liebling 6:1, 8:10, 7:5. 

{ Damendoppelſpiel um die Meiſterſchaft von Kattowitz: 
[Dubienska, Krautwurſt — Walter, Mikiſch 6:3, 6:3. 

{ Herreneinzelſpiel um die Meiſterſchaft von Oberſchleſien: 
Breuer — Dr. Foerſter 6:2, 6:2, 6:1. 

Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft von Katto 
witz: Eichner, Thomas — Breuer, Breuer 6:4, 8:6. 

| Frau Dubienska, die frühere polniſche Meiſterin ſpielte 
unter dem Pſeudonym Nowakowska. Sie befindet ſich bereits 
im Niedergang ihrer Tenniskarriere und gewann auch in die⸗ 
[fen Spielen nur mit großer Anſtrengung gegen die Katto⸗ 
witzerin Volkmar. Im gemiſchten Doppelſpiel verlor ſie mit 


halten ſich den kommenden Sonntag für den Städtekampf Dr. Foerſter gegen Eichner — Thomas. 


Bielitz — Krakau, der um 4 Uhr nachm. auf dem BBSV.⸗ 


Platz ſtattfindet, frei. 


Hhakoqh in gront. 


für die Herſtſaiſon fertiggeſtellt, die folgendes Ausſehen hat: 
Jüd. akad. Sportklub, „Zas.“ Warſchau, „Hakocch“, Lodz. 


„Hasmonea“ Lemberg, „Makkabi“, Proßnitz, „Hanacka Slavia“, 


zwei Wiener Vereine und der Teplitzer Fußballklub. 


Hoffentlich bekommen wir alle dieſe Wettſpiele zu ſehen die 
iß vi i i heben. } 
t viel dazu beitragen werden den Provinzſport zu er ſit. 18.00 Nachmittagskonzert aus Warſchau. 20.30 Abend⸗ 


Die Leitung des Turnieres hatte Herr Martike inne. Die 
Preisverteilung nahm Dienstag mittags der Präſes des 
KKT. Herr Obſtlt. Nawvatil vor. 


| Wie wir von Seiten des Geftionsleiters Heren Holberg ?r« 3 
fahren hat der Sportklub „Hakoah“ feine weitere Terminlijte , (el 10. 


| 
Donnerstag, den 12. September. 
[Warſchau. Welle 1411: 18.00 Nachmittagskonzert. 
20.30 Leichte Muſik. 22.45 Tanzmuſik. ; 
Kattowitz. Welle 416.1: 17.00 Schallplattenmu⸗ 


9) konzert aus Krakau. 22.45 Tanzmuſik. 


| „ 
Sportklub Hakoah — Bielit;-Bialaer 
Sportverein. 


Diefe beiden hartnäckigen Ortsrivalen treffen ſich in einem 
Freundſachftskampf am 22. d. M. zuſammen. Bei der Hakoah 
dürften ſchon die zwei neuen Spieler Ballſam von Krakau und 
berechtigen zur Hoffnung, daß auch die diesjährige Saiſon Traubmann von Warta Czenſtochau tätig fein. Es iſt daher ein = 

ſpannender Kampf zu erwarten. Ky esken. Danach Tanzmuſit. 


Das Tennisturnier des Rattowiter 


Tennisklubs. 
Breuer (Breslau) und Frau Dubienska 
Meiſter von Oberſchleſien und Kattowitz. 


Mittwoch, vergangener Woche begannen auf den Tennis⸗ 


| Krakau. Welle 313: 18.00 Uebertragung aus War⸗ 
ſchau. 22.45 Tanzmuſik. 
| Breslau. Welle 253: 20.30 Spuk. Ein Schwank aus 
dem Familienleben. 21.45 Heitere Arien. 22.35 Tanzmuſtik. 
0.30 Nachtkonzert. 

Berlin. Welle 418: 17.00 Fagott⸗Vorträge. 19.30 
Volkslieder aus aller Welt. 20.00 Kammermuſik. 21.00 Gro⸗ 

Prag. Welle 487: 11.30 Schallplattenmuſik. 12.20 
Mittagskonzert d. R.⸗J.⸗Orcheſters. 13.55 Börſennachrich⸗ 
ben. 16.30 Nachmittagskonzert. Uebertragung aus dem 
(Baumgarten. 17.45 Deutſche Preſſenachrichten. 17.55 Deut⸗ 
| fe Sendung. 19.05 Konzert. 20.00 Abend jüngster Poeſte 
Ga Muſik. 21.00 Unterhaltungsmuſik. 


Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 14.30 


plätzen des KAT. die alljährlichen Tenniswettkämpfe um die Uebertragung aus Bandoeng (Java): Javaniſches Konzert. 


Meiſterſchaft von Oberſchleſien und Kattowitz. Um die Mei- 16.00 Nachmittagskonzert. 
ſterchaft von Oberſchleſien wurden nur Herren⸗ und Damen- Wiener Staatsoper: „Cavalleria Ruſticana“. 


19.30 Uebertragung aus der 
Oper von 


einzelſpiele ausgetragen, während um die Meiſterſchaft von Pietro Mascagni. „Der Bajazzo“, Dichtung und Muſik von 
Kattowitz Herren⸗ und Dameneinzelſpiele, Herren⸗ und Da⸗ Leoncavallo. 22.00 Abendkonzert. 


mendoppelſpiele und gemiſchte Doppelſpiele geſpielt wurden. 
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Und ſteif und kalt iſt auch der kurze Inhalt dieſes Brie⸗ 
fes. Genau ſo kalt und falſch und egoiſtiſch, wie das ganze dieſen Gefallen.“ 


Weſen dieſes Mannes iſt. 


„Er will ſein Geld zurückerſtattet haben — an — 
Stelle. Die hundert Taler, die er dem Heider damals lieh, 
als wir geheiratet hatten u. Geld zum Kauf von Pferd und 
Wagen brauchten.“ Und ſ chluchzend ſchlägt Frau Agnes beide 


Hände vors Geſicht. 


dir erpreſſen. Der ſaubere Geſelle! Du tuſt ihm aber nicht 
„Doch, Vater! Doch!“ 

„Dann mußt du auch die anderen Anſprüche erfüllen.“ 
„Ich will auch das verſuchen.“ 2 
„Du weißt nicht, was du ſprichſt! Seit Jahren iſt euer 
[Geſchäft nur mit Verluſt aufrechterhalten worden. Die 


„Das iſt ja ein ganz kluger Herr! Ein feiner Schwie- Bücher find nur mangelhaft und mehr als liederlich geführt. 
gervater iſt das ja, das muß man wirklich ſagen! — Jetzt, Veſonders was die Guthaben betrifft. Den Bauern iſt das 
wo den Heider kaum die Schollen decken, wo du nicht weißt, Jungvieh ohne Schein und Händedruck, ſo recht nach Heiders 


woher das Geld für Arzt und Apotheke, für Sarg und Lei- 
chenſchmaus zu nehmen iſt, gar nicht zu reden von dir und 


Art, auf guten Glauben in den Stall geliefert worden. Du 
(weißt nicht einmal, wer dir noch alles den Kaufpreis ſchul⸗ 


den Kindern, da kündigt dir der ſaubere Herr lumpige ein⸗ det, viel weniger, wie hoch dieſer iſt. Ganz anders fit es mit 
hundert Taler und ſchreibt dir einen Brief, wie Winkelad. den eigenen Schulden. Die melden ſich ſchon bald von ſelbſt. 


vokaten und Gerichtsvollzieher ſie wohl ſchreiben mögen.“ 
„Er ſoll ſein Geld noch dieſen Tag zurückerhalten.“ 


„„Nicht einen roten Heller ſoll der alte Geizhals haben! 


Da iſt der Schmied, der Tiſchler und der Wagenbauer, die 
ihre Rechnungen bald präſentieren werden; auch Wirtshaus⸗, 
Spiel⸗ und andere Schulden werden dann nicht auf ſich war⸗ 
ten laſſen. Und niemand weiß, du ſchon am allerwenigſten, 


An erſter Stelle haſt du jetzt für dich zu ſorgen, und fremde wie weit und ob die Forderungen überhaupt zu Ne ge, 
Gläubiger müſſen befriedigt werden. And du haſt Gelder hen. Und kannſt 5 ſicher 55 die alert 5 
einzutreiben. Die Bauern des halben Kreiſes find dem Hei- mit doppelter Kreide. Sie werden dich noch bis aufs Hemd 
der noch die Ferkel ſchuldig, die ſie als fette Schwine längft ausplündern 1 
zu Gelde machten. Sie warten nur darauf, daß ihre Schuld } 
vergeſſen wird. Du wirſt mit ihnen manchen harten Strauß 
beſtehen müſſen!“ 
Ich weiß kaum, wie ichs anzufangen habe. Der Hart⸗ dürfen.“ 
mann, Vater, ſoll fein Geld zurückerhalten, und müßte ich en, 
es mir am eigenen Halſe abdarben.“ r „Und hat für ſich und ſeinen Beutel ſicher gut gewirt⸗ 
„Er wird dirs niemals danken, daß du für ihn die letz. ſchaftet. Trau du dem falſchen Menſchenl Der iſt genau ſo 
ten Groſchen opfern willſt. Der alte Geizhals weiß recht gut, dean und verlogen, ei ſeine liſtigen Aeuglein frech 
wie jetzt die Sache liegt, und daß, wenn du Konkurs anden Hetze. A. bn Pa DE mit den Bauern unter einer 
deſt, was für dich der einzigfte richtige Ausweg bleibt, den . . Bei dirſiſt künftig doch nichts zu verdienen, und folg⸗ 
Gläubigern nicht viel Prozente zugeſprochen werden können. lich wird er ſich an deine Schuldner halten. 
Deshalb nun dieſe Eile. Er will noch ſchnell den eigenen Fortſetzung folgt. 
lumpigen Anteil zu deinem und der Gläubiger Schaden von . 


„Miſchkowſki muß ja über alles unterrichtet ſein. Er hat 
in den letzten beiden Jahren, die Oswald nicht mehr auf die 
Beine ließen, ganz eigenmächtig und ſelbſtändig handeln 


U 
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wert bezeichnet hatte. In den Beratungen ſollen zunächſt 
Arbeitsprogramm und Methoden für die Prüfung der Kauf⸗ 
kraft des Goldes aufgeſtellt werden. Der Ausſchuß beſteht 
aus 5 Mitgliedern des Finanzkomitees und 5 beſonderen 


Volkswirtſchaft. 


2 L 121,0 99 Sachverſtändigen von internationalem Ruf. 
Polens Im- und Export. | ah 0 en , i Be en „ 
De ſoeben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Angaben über s 7 9 2 5 5 
Ah l . Dänemark 400 38 40% 38 » 
den polniſchen Außenhandel in den erſten ſechs Monaten d. Lettland 972 2.3 38.9 32 
Is, ergeben, daß in der Richtung des Außenhandels im Ber: | 0 2 £ 5 Be 
: e a . ; U. d. S. S. R. 16,2 1,3 32,6 2,7 | 
gleich zum Vorjahr nur ſehr geringe Verſchiebungen einge. Belai 7 = 8 
8 DR 3 a gien 27,1 2,3 31,0 2,5 
treten ſind. Die Geſamteinfuhr Polens belief ſich im erſten Holland 47 1 39 978 93 4 
Halbjahr d. J. auf 1657,0 Mill. ZI. gegen 1765,5 Mill. Zl. Rumänien 27.1 2˙3 977 2˙3 Warſchau, 11. September, 
im gleichen Zettabſchnitt des Vorjahres. Die nachfolgende Angarn 12 15 259 21 ! New York 8.90, London 43.23, Paris 34.89, Wien 19.55 
Gegenüberſtellung zeigt die wehtigſten Liefevanten Polens Frankreich 20,7 17 23,7 19 Prag 26.39, Italien 46.64, Schweiz 171.77, Stockholm 238.95, 
im erſten Halbjahr 1928 und 1929 (in Mill. Zl.), ſowie de⸗ Italien 939 2.0 20.0 16 Belgien 123.96. 
ren Anteil an der Geſamteinfuhr (in Proz).: | 5 zu 1 ; 


Die Ausfuhr Polens hat alſo nach England, Lettland, Dollar in Warſchau 8.88. 


Mi. 2. „ % Mm . % U. d. S. S. A., Belgien, Frankreich und Ungarn ſowohl, gürc. Warſchan 58.25, New York 5.1920, London 25.16, 

ERICH 7 9 1 5 420 Br 0 abſolut, als auch relativ zugenommen, während die Ausfuhr Kr ne Ben: 73.08, Prag 1537, SUN DS, FON 

utſchlan 4 5 g „T nach den übrigen Staaten abſolut und relativ abgenommen 72.12, Budapeſt 90.60, Helſingfors 13.05, Sofia 3.75, Hol- 
Verein. Staaten 2489 124 206,6 12,4 hat. land 208.07, Oslo 138.22, Kopenhagen 138.17, Stockholm 
England 1602 91 143,2 8,6 Deutſchland nimmt nach wie vor in Polens Außen- 139.05, Bukareſt 3.08, Berlin 123.57, Belgrad 9.12, Spanien 
eee 10% 61 100% 73 handel die erſte Stelle ein. Der deutſch-polniſche Handel 76.60. 

frech 1396 79 1093 6,6 er et 5 . 

8 5 115,4 65 958 37 war im erſten Halbjahr d. Is. für Polen mit 64,1 MU. ZI. 
Holland e 
Schwei 40,3 2,3 49,8 3,0 Pi , 
en e Der polniſche Wagenpark. 'ENDELICH 
Belgien 34,6 2.0 363 99 Gegen Ende des vorigen Jahres verfügte die polniſche 
3 339 23 270 16 Eiſenbahn insgefamt über 5198 Lokomotiven, 10.029 Perſo⸗ EINMAL 
Dänemark 26,1 15 25,2 15 nen und 141.560 Güterwagen. Der Herſtellung von Lokomo⸗ 
Ungarn 26.7 15 18.1 11 tiven im Inlande hat Fortſchr tte gemacht. Vornehmlich wer⸗ 
U. d. S. S. R. 201 11 176 11 den Lokomotiven in den drei Fabriken in Chrzanow, Ce⸗ 
Rumänie 22,0 12 144 09 gielski und Parowoz hergeſtellt. Auch die Fabrikat on von 
an 8,6 05 55 083 Perſonenwagen im Inlande ift aufgenommen worden und ae re 


wieder die nötige Sorgfalt zugewendet. 


Wie man fieht, hat entſprechend der Verringerung des FAT wach den neueſten Spſtemen aus Stahl und Eisen Bis Tatsache aber ist, dass nur Qualitäts- 


Geſamtimports auch die Einfuhr aus Deutſchland abſolut ab⸗ 
genommen, während relativ eine kleine Steigerung zu ver⸗ 
zeichnen iſt. Die Einfuhr aus den übrigen Staaten mit Aus⸗ 


zum 1. Januar d. Is. ſind von den polniſchen Fabriken ins⸗ 
geſamt 476 Lokomot ven, 618 Perſonen⸗ und 28.000 Gü⸗ 
terwagen geliefert worden. 


Drucksachen einen durchschlagenden 
Erfolg sichern. Wenn Sie Reklame 


machen wollen, wenden Sie sich ver- 
trauensvoll an die SPEZIALANSTALT 
FÜR MODERNE DRUCKARBEITEN 


nahme der Czechoſlowakei, der Schweiz und Belgiens, ijt ſo⸗ 
wohl abſolut, als auch relativ zurückgegangen. | Boldprobleme vor dem Dölkerbund. 

Die Geſamtausfuhr Polens belief ſich in der Berichts⸗ Der in dieſen Tagen zuſammentretende Völkerbund⸗ 
zeit auf 1123, Mill. Zl. Die Hauptabnehmer Polens waren Ausſchuß wird ſich mit der Urſache der Schwankungen in der 
im erſten Halbjahr 1928 und 1929 (in Mill. Zl. bezw. in Kaufkraft des Goldes und ihrer Rückwirkungen auf das 


Proz.): Wirtſchaftsleben der Staaten befaſſen. Damit ſollen die auf 
1928 1929 deſem Gebiet vom Finanzkomitee auf Wunſch des Wirt⸗ ROTOGRAF 
Mill. Zl. % % Mill. Zl. %% ſchaftsrates unternommenen Arbeiten fortgeſetzt werden. ; 
Deutſchland 300% 325 3665 29,9 Vor 1 einhalb Jahren war die Frage vom Wirtschaftsrat Renn; GREEN U 
Oeſterre ch 153,7 128 150,8 12,3 aufgeworfen worden, der eine Verhütung anormaler Tel. 1029 Tel. 1029 
Czechoſlowakei 1474 122 135,3 11,1 Schwankungen in der Kaufkraft des Goldes als wünſchens⸗ 
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Innigsten Dank 


für die uns erwiesene 
Anteilnahme anlässlich 
unseres schweren Verlustes. 
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